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Brenners neueste - und von Wolf Haas als letzte bezeichnete - Ermittlungen führen 
ihn zurück an den Ort seiner Kindheit, in den Grazer Bezirk Puntigam. Genauer: In die 
dortige Sigmund-Freud-Nervenklinik, vulgo 'Puntigam links'. Hier erwacht der 
Privatdetektiv aus dem Koma und sieht sich mit der unbarmherzigen Diagnose des 
Psychiaters konfrontiert: Selbstmordversuch auf Grund von akuten Depressionen. 
Brenner hingegen interpretiert seinen Zustand - und auch dessen Ursache - völlig 
anders. Zwar sind die Tage vor dem Kopfschuss, der ihn ins Koma katapultierte, 
restlos aus seinem Gedächtnis gestrichen, dafür wollen ihm aber ein paar andere 
Erinnerungen nicht aus dem Kopf gehen. Und die lassen in ihm die feste 
Überzeugung reifen, dass die Kripo selbst nach seinem Leben trachtet. 

Der österreichische Schnüffler Brenner - maulfaul, begriffsstutzig, von Migräne 
geplagt, ein Dickschädel - entspricht nicht dem Idealbild eines kriminalistisch 
gewitzten Protagonisten und ist gerade deshalb zu einem der beliebtesten Detektive 
der deutschsprachigen Kriminalliteratur geworden. 
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